
Pflanzaktion zum
,rTag des Baumes"

NIDDA (d0. Am morgigen Samstag.
18. Aoril. wird ab 16 Uhr im ,,Park der
Bäumi des Jalres" im obercn Kurpark
(obeftalb des Parksaals) in Bad Salzhau-
ien der ,,Tag des Baumes" gefeiert. Ge-
oflanzt wird ein Bergahom. Der Veran-
italter, die Schutzgemiinschaft Deutscher
Wald (SDW) Nidda undUmgebung, wür-
de sich über zahlreiche Besucher freuen.
Der Nachmittag klingt in gemütlicher
Runde bei Kaffee und Kuchen aus

70-jähriger Bergahorn schon vorhanden
SchutzgemeinschaftverzichtetaufPflanzungim,,ParkderBäumedesJahres"

NIDDA (d0. Jetzt trafen sich Mitglie-
der und Freunde der Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald (SDW) Nidda und Umge-
buns. um im ,,Park der Bäume des Jahes"
in Bä Salzhausen den diesjzihrigen Tag
rles Baumes zu feiern. iJblicherweise wird
an diesem Tag der jeweil ige Baum de'
Jahres .eepflanzt - heuer ist dies der
Bereaho;. Doch diesmal kam es anders.

Ein etwa 70-jähriges Prachtexempl ar
eines Bereahomi befindet sich in unmit-
telbarer Nähe zum B aumpark, so dass man
auf die Pflanzung eines weiteren Baumes
verzichtete. TagJzuvorhatten SDW-Mit-
elieder die fehlenden Erläuterungstafeln
örgänzt und konnten so eine ordnungsge-
mäß beschilderte Anlage präsentieren.

Bei Kaffee und Kuchen rvurde in ge-
mütlicher Runde über den diesjährigen
Baum des Jahre) gesprochen undPläne für
die am 4. Juliqeplante zweile Fledermau5-
nacht in Schwiikartshausen sowie fur die
in diesem Jahr anstehenden 25-Jahr'Feier
und die Zweitagesfahrt nach Mendig in die
Eifel eeschmiedet.

Im-Beisein der Vorstandsmitglieder
Gun&a Hoeppe und Brigitte Uhl, die die
Kaffeetafel vbrbereitet hatten, und der
Vo6tandsmitslieder Horst Schmieder,
Volker Neum-ann und Heiko Ruppel gab

Wissenswertes vermittelt die Ubersichtstafel am
Rande des Baumparks. Bild: dt

Vorsitzender Wolfgang Eckiardl den gehrtes und teules lnstrumentenholz' vor
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ftinflaDDisen Blätter verfüben
sich irn Hirbst gelb. Die gelbgrü-.
nenBlüten entfalten sichim APnY
Mai zu traubenartigen RisPen. Die
Früchte sind geflügelt und bei der
Kindem als Nasenzwicker bQ-
liebt. Seine tiefgfindigen Wur-
zeln sind imBoden weitverzwelgt
und werden deshalb als Hezwü-
zeln bezeichnet. Das neben Birke
hellste eidleimische Holz wird
fiil Möbel und im Innenausbau
verwendet. Viele massive Wirts-
haustische sind ebenso aus
Ahomholz gefertigt wie zum Bei-
soiel Kochlöffel oder Parkettbö-
din. Eine besonders schöne Mase-
rune des Holzes wird als Riegel-
ahJm bezeichnet und ist ein b€-


